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DıIies macht begreifbar, daß uch In umgekehrter und gelungener Gegenüberstellungen alls ]Lıcht Sa

brachtıchtung der Haß durc!  C Jetzt ber als Gjottes-
halß des Menschen: Sobald der ensch ber dıe /usammenfTfassend darf 111all Der uftor
ajestät (jottes nachdenkt, prel ıhm der Teufel legt ın seliner Schrift hochbrısante, oftmals VCI-

Lästerungen ab eınen Gott, der selbst gerecht nachlässıgte exfe VOIL, in denen sıch Bıographi-
Ist und dıe Sünder esTra; (vgl 28) uch dieser csches und Theologıisches, das für sıch In
Haß resultıert AUS der bıographıisc begründen- einem Halbdunkel bleiıben würde, gegenseıt1g CI -

den Annahme, daß Oftt alles, W dsS In uns Ist, ZC61- und rlaubt, VON eıner »Erfahrungstheolo-
stOoören und vernıiıchten 11l (29); FEın olcher Ansatz D1C« bel Luther sprechen. Es 1eg| N1IC 11UT

führt, dıe Meınung des Va weıter In dıe grund- der Sensı1ıbilıtät und GewI1ssenhaftigkeıit der n{tier-
legendere Unterscheidung VO  — lustitia passıva und pretatıonen des Vder dalß hıerbel dıe Gefahr eINes
lustıitia actıva und wırd och DIS auf ege und arl methodischen Zirkels wırd; ist VOT al-
ar! seıne Wırkung ausüben. Hıer 111l och lem uch eın außerordentliches Gespür für dıesen
weıter ausführen können, dalß, WEINN ott für Lu- seine eıgene innere FEınheit riıngenden Men-
ther NıIC [1UT der bsolut Souveräne. sondern auch schen, das iıhn en un: Werk Luthers In eiıner Art
der bsolut Fremde und Doppelgesichtige bleıibt, /usammenschau erfassen ält. DıIie Lutherfor-
überhaupt das nde eıner ratıonalen Theologıe CI - schung sollte daran N1IC. chtlos vorbeigehen und
reicht ist. zumındest bereıt se1n, manche Arbeıtshypothese

Diese S pur wırd In dıe vielen anderen Oppe- daraus entnehmen. Eıniges [11all sıch SCId-
Jungen lutherischer Theologie hıneın welterver- de mıt AC auf breıtere Leserkreıse, dıe N1IC.
01g Besonderes Interesse Tındet 1er natürlıch bedingt den »Fröhlichen Wechsel« aben,
die Chrıistologıie, In der sıch das Unvermögen I - ausTführliıcher gewünscht, mıt mehr verbindenden
thers, dıe personale Eınheıit denken, ohl und er  arenden Übergängen; anderes harrt och
meılsten manıfestiert. S1e hebe 1L1UTL mehr auf dıe der Fortführung und Vertiefung, Luthers
Amter und Funktionen Chrıstı ab, gehe der re VO »Überwillen«‚ dıe en Brüchen und
hypostatıschen Unıion vorbel, Kaum SChaT- Doppelungen, WIe N betont, eın trotzıges »Du
fen für dıe dunklen und düsteren Bılder VO »GI- mußt« 12) entgegensetztl, der uch (damıt ZUSamMl-

gantenkampf« In T1IStUS und VO »geköderten menhängend) dıe genannten Inkonsequenzen Isu-
Levıathan« uch hlıerfür STe Iso NIC| 11UT ers 39) doch eın äftıger Anstoß für weıtere
dıe neuplatonısch-plotinische TIradıtion V{1. CI - Trbeıten ist dieses eft gerade In se1ner Prägnanz
W a\l Jer gerade uch dıe der » Iheologıa und Kürze auf Jjeden Fall
eutsch« als »Darstellungshilfe« (30—32) Pate, Dem Hochschulverlag der ustav-Sıewerth-
sondern dıe eigene Gotteserfahrung Luthers, dıe ademıe sE1 aliur gedankt, daß dem hochver-
VON ıhm unzulässıgerwelse verallgemeıner! WCI- dıenten und leiıder och immer wen1g beachteten
de Melanchthons Not mıt diıeser Chrıstologıe, Ja Luther-Experten Beer Gelegenheıt gegeben hat.
seıne selbst Urc »äußere Angleichung« 15) nıC seine überaus interessanten Forschungen, obwohl

übertünchende innere Ablehnung uch W dsS S1IEe NIC unbedingt für eiıne eute S! oft praktızıerte
dıe Fragen der Christı 1mM Erlösungsgesche- Schönwetter-Okumene laugen, vorzulegen.
en angeht wırd anhand zahlreicher Textbelege Rıchard Niedermeier, Köhßhlarn

Mariologie
Ziegenaus, Anton Hrsg. Marienerscheinungen. eorg SOl führt mıt dem ersten Beıtrag In dıe

Ihre Echtheit Un Bedeutung IM Leben der ematı der »Marienerscheinungen IM Un
Kırche (Mariologische Studien X) Verlag Friedrich Jahrhundert und ihre Bedeutung für dıie Ma-
Pustet. Regensburg [995, 199 S,} ISBN S rienverehrung « eın Nachdem Beıispiele AUuUSs dem

35,00. christlıchen ertum und dem Miıttelalter erwähnt,
wendet sıch den (anerkannten der angeblıchen)

Mıt dem VON nion /iegenaus herausgegebenen Erscheinungen In Parıs (Rue du Bac), La Salette,
Band »Marienerscheinungen. Ihre Echtheit UN Lourdes, Fatıma, Banneux und Medjugorje SOIl
Bedeutung Im Leben der Kırche« erscheınt der geht In seıner dokumentarıschen ntersuchung ıIn

Band der Marıologischen Studıen. der amı dıe einem Dreischrı VO  Z Feststellung der Tatsachen,
Vorträge eiıner 994 In ugsburg veranstalteten Anerkennung Urc dıe Kırche, Auswirkung auf
Tagung der deutschen Arbeıtsgemeinscha für dıe Marıenverehrung. Zum Schluß referlert VON

Marıologıe okumentiert O0SE Scharbert erarbeıtete Echtheıits  ıterıen
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Manfred Hauke behandelt den »prophetischen unbekannte Phänomene, dıe S1e ın den Einzelhe1-
Dienst Marıens. Inhaltliche Schwerpunkte der ten Sschılde eıner breıteren Offentliıchkeit bekannt
rianıschen Botschaften seıt [18530«, insgesamt 15 MırJam Bauardy srael), Zeıtoun (Agypten), kıta
der Zahl Er geht dadurch, ausgehend VOIN eiıner (Japan), Kıbeto uanda), Mushasa (Burundı) un!
Deutung der W underbaren Medaılle, dem notwen- Jall-el-Dıib (Lıbanon). Besonders wertvoll Ist dıe-

SCT Artıkel UG dıe ausführlıche Dokumentatıon1gen Desıiderat eıner theologischen Durchdrin-
SS der Materıe »Marıenerscheinungen« ach VO  —_ Hırtenworten betroffener ıschöfe, dıe dıe
Besonders den Erscheinungen ıIn Parıs, Lourdes Phänomene, hne unkrıtisch se1IN, ın ihren VCI-
und Fatıma OMM! iıhrer gesamtkırchlichen schıedenen spekten DOSItLV würdıgen und be-
Rezeption ıne herausragende Bedeutung Als züglıch offensıichtliıch übernatürlicher kEreignisse
inhaltlıche Schwerpunkte der marıanıschen Bot- In ıhren Dıiözesen are pastorale Weısungen C1I-
Schafiten mac au dıe christologische Ausrıch- teılen
(ung, dıe Hınordnung auf dıe Kırche, den Aufruf Ferdinand Gahbauer untersucht dıe »Marıen-
A Buße, dıe Ermunterung ZU ebet, innere erscheinungen IM Bereich der orthodoxen Kırchen
rundhaltungen, dıe Förderung des sakramentalen und des früheren kommunistischen Herrschafts-
Li,ebens, dıe eschatologische Prägung und dıe (Je- gebietes«, deren Berichte teilweıise weıt zurück ın
STa Marıens aus In diıesem Zusammenhang wırd dıe CNrıstliche Geschichte verwelsen: Agypten und
eutlıc. daß Marıenerscheinungen der Kırche koptische Kırche, Armenıen und Syrıen, Rußland,
Glaubenswahrheıten exıstenzıell In Erinnerung I[U- Griechenland, ehemalıge 5SowjJetunion, ehemalı-
fen, dıe WAar 1mM deposıtum el enthalten SInd, SCS Jugoslawıen, Ungarn, Rumänıien, ehemalıge
ber häufıg In theologıschen Büchern verstauben Tschechoslowakel, olen, ına und Vıetnam Ajls
Nstatt den einzelnen 1M Glaubensleben herausragendstes eispIe sınd 1eTr dıe Marıener-
berühren. /u diıesen für dıe Kırche notwendig scheinungen 9658 In Zeıtoun be1l Kaıro NENNECN,
verkündenden Wahrheıten gehört der rnst der dıe VON hunderttausenden T1Sten und oslım
Uun! und der eindringlıche AufrufZ Buße ANSC- ber der koptischen Marıenkirche beobachtet WUTT-
sichts der realen und nıcht NUTr theoretischen GefTfahr den und ökumenısche Anerkennung gefunden
des Heılsverlustes, das ırken der nge un! en

und dıe herausragende tellung der (Gjottes- Herbert Kıng wertetl »dıe Bedeutung der Marıen-
mutter ın der Heıilsgeschichte SOWI1Ee dıe Dominanz erscheinungen IM kırchlichen Leben der Neuzeılt«.
des Kındlıchen un! des Weılbliıchen Im Anhang Es iIst se1ın nlıegen, das Geflecht VO'  z objektiven
seINESs Artıkels bletet au In tabellarısche: Form Tatsachen und subjektiven V oraussetzungen
eine hılfreiche /usammenstellung der hıstorıschen beschreıiıben Er stellt heraus, daß das In den Er-
Fakten ber dıe Erscheinungen In Parıs, La Salette, scheinungen ZU USdTuUC kommende »marlanı-
Lourdes, Phılıppsdorf, Pontmaıin, Pellevoısın, 1et- sche Wurzelgeflecht« NıIC VO Wesentliche
riıchswalde, Cnoc huıre, Fatıma, Beaurıng, Ban- wegführt, sondern »tatsächlıch größerer Hm-
1CUA, 5 yrakus, Zeıtoun, ıta und (ua SOWIEe ıne stuslıebe, eiıner lebendigeren Bezıehung
nützlıche Bıblıographıie Marıenerscheinungen 1m Gott, 7U Dreifaltigkeıt und einem en AdUus dem
allgemeınen und den behandelten 1m besonderen. Geheimnis der Christusgliedschaft und Gotteskıiınd-

Ursula Bleyenberg behandelt »die Bedeutung cchaft Es führt ZULr Beıchte und ZUT Versöhnung,
der Marienerscheinungen für dıe Inkulturation des ZUT vollen Teılnahme Al der Eucharıstiefeıier, Z
Evangeliums In Lateinamerika«. Nachdem S1e auf äufigen KOmMMUuUnI10n, ausdrücklıcher 1IrcNA-
dıe Bedeutung und dıe Notwendigkeıt der nkultu- iıchkeıt, häufigerer Bıbellesung und einem
ratıon hingewlesen hat, ze1g dıe Autorıin nhand entfalteteren Gebetsleben Nırgendwo wırd 1e]
zahlreicher Detaıls auf. Inwıewelt 1Im Rahmen der gebeıichtet und g1bt viele Bekehrungen WIEe
Iradıerung der Marıenerscheinungen, VOI em Je- den Marıenwallfahrtsorten Dıiıie ekehrung des

Lebens, dıe Buße. dıe chrıstlıche lat ste. überallNEeT der ungfrau VO  — Guadalupe, lateinamerıkanı-
sche Kultur ıIn den Katholizısmus aufgenommen im Vordergrund«. Kıng untersucht, W dsS edeu-
wurde: arıenfirömmı1gkeıt bestätigt und ergänzt IeL. WEeNn Marıa sıch ze1igt, spricht und handelt Auf
dıe Kultur, nımmt orhandenes auft der ergäanzt außergewöhnlıche Weiılse hebt ott Aspekte her-
CS, zerstoOrt aber nıe nd wırd damıt eiıner Lragen- VMOIG dıe eute vielfac. leicht verlorengehen, ber
den aule der Evangelısiıerung Lateinamerıikas. für das en des T1ISten VON entscheıdender

Adolphine Treıiıber handelt ber »die egenwart Bedeutung sınd.
der Multter Chriıstı IM Advent der Jahrtausend- Walter Baıer handelt ıIn seinem Artıkel »Weg-
wende Marienerscheinungen Un Botschaften In WeISsuUnNg und Stärkung: Die Bedeutung der Marıen-
Afrika UN Asıen« und MacC dadurch weıthın erscheinungen für die Anfangszeiten der Orden«
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dıe rage ab, inwleweit Marıenerscheinungen be1 natürlıchen Veranlagung, iıhren menschlıchen
der Gründung VOIN Urdensgemeinschaften VO  _ Be- Grundhaltungen SOWIeEe etwaıgen psychıschen Fehl-
deutung be1l den Merzedarıern, den Jesuıiten, entwıcklungen. uch dıe als Begleitumstände eiıner
den Schwestern VO Joseph VOIN uny, den Erscheinung geschıilderten Fakten können Auf-Salesianern Don Boscos und der Kongregation der schluß ber ihre Echtheit geben dıe Botschaft,kleinen Schwestern der Unbefleckten Empfängnis. bestimmte Ausdrücke, auffällige Ere1gn1sse, Quel-Krıtik außert jenem unkrıtischen Werk. das len, Krankenheilungen der Naturwunder. Der
Urc unwı1ıssenschaftliche Jradıerung unsıcherer Inn der Marıenerscheinungen 1eg 1mM Propheti-Legenden das Phänomen der Marıenerscheinungen schen, In der Aktualısierung und Verlebendigunginsgesamt INSs Lächerliche ZI1e| des Evangelıums. er sınd SIE sıcher unecht,

Francois Reckinger ec In seiınem Artıkel WEeNN SIEe 1Im Wıderspruch ZUT re der Kırche STe-
»Falsches ZeuZ2NLS ZUmM Wunder. Vor hundert Jah hen Spannungen zwıschen dem kırchlichen Amt
en erschien Emule Polas Lourdes-Roman« das RC und den Anhängern eINes angeblıchen Marıener-
SCHh den südfranzösischen Wallfahrtsort gerichtete scheinungsortes sınd vorprogrammıert: W ährend
lıterarısche Komplott auf. Das tendenz1ı1öse 1e] VO  z den einen dıe Eınbindung In dıe kırchliche
Olas Koman bestand darın, dıe Junge Generation Ordnung geht und daher Mıßtrauen es
für den Atheismus Zurückzugewinnen. Um dieses Außerordentliche gehegt wırd, handeln dıe anderen
1e] 7} erreichen, ahm ola offenkundige Wahr- AdUS$ einem prophetischen Charısma heraus, das
heitsentstellungen In auf und unterstellte den allerdings nıcht Irrtümer und Fehlformen
Wunderheilungen ıne natürlıche Ursache Reckın- gefeıt Ist; und während /urückhaltung gegenüber
SCI würdıgt durchaus dıe posıtıven Aspekte Marıenerscheinungen als mangelnde Bußbereit-
Olas Roman und bewertet das Gesamtergebnis schaft interpretierbar 1Sst, ann auftf der anderen e1ıte
sachlıch und korrekt Ola habe jedoch bes- mangelnder Gehorsam und Manıpulation 1m SpıeleWiıssen Fakten verschwıiegen der entstellt SseIN. Letztlich »sıcher« se1ın ann dıe Kırche AdUus
Aufschlußreich Ist VOT allem, dalß hınsıchtlich der dem Konvergenzbeweis heraus, der viele einzelne
Wunder dıe Aufklärung des Betrugs VO ola posıtıve Indızıen zusammenträgt und daher eiıne
Urc eıinen Vortrag November 1894 In »T1des humana« rechtfertigt.
Parıs N1IC ın dıe lıterarkrıtische und ıteraturhisto- Franz Courth schreıbt ber das Verhältnisrısche Iradıtion eInNg1INg. Der Referent des VOr- VONn »Marienerscheinungen nd kirchliches Amt«lrags, der damalıge Leıter des Medizınischen Büros Heede und Marıenfried sınd für iıhn exemplarıscheVO  S Lourdes, IIr Boilssarıie, konnte VOT einem 1000 Beıispiele für Phänomene, dıe VO  — der Kırche WarDIS 500 JTeılnehmer großen Publıkum AdUus Arzten. (noch) nıcht anerkannt wurden, ber angesıchtsStudenten und Reportern dıe offensichtlichen Irrt eines aufblühenden relıg1ösen Zentrums einer seel-
[NECT Olas bloßlegen, indem einzelne Wunder- sorglıchen Regelung bedurften. Hıerbei zeıgt sich,heilungen medizinisch dezıdiert darlegte und viIer- daß der Bıschof nıcht als »irdıscher Bürokrat« VCI-zehn In Lourdes geheıilte Personen vorstellte hne tanden werden darf, der sıch »himmlischewollen, bestätigte ola durch dıe offensicht-
lıchen Fehler seINESs Romans den übernatürlichen

Kundgaben« ZUur Wehr Vıelmehr geht
dıe rechte Wertung VON Marıenerscheinungen 1N-Charakter der Phänomene In Lourdes, und der nerhalb der T'heologıe und des kırchlichen Lebens.erwähnte Vortrag wurde Z einem einmalıgen Ver- uch dıe Päpste sınd In dieser rage ntier-kündiıgungsereignis der Neuzeıt. schıiedlichen Ergebnissen gelangt Während PaulAnton ZIEZENAUS »Krıterien für die Glaub-

würdigkeit. Zur Prüfung der Echtheit VO.:  - Marien-
In Marıalıs Cultus sehr zurückhaltend ISst,

Prıvatoffenbarungen gesamtkırchlich auSsZUWerten,erscheinungen«. Er untersucht dıe Frage, inwlefern verfolgen andere Päpste iıne andere Linle: Fürfür dıe verschıedenen Phänomene natürlıche der Pıus XII 1st Lourdes 00 locus theologicus; dıeübernatürliche Ursachen vorliegen können. el Erscheinung 1Im Jahr 857 bestätigt das Trel rekommt ZU einem negatıven Urte:il ber dıe ara- verkündete o02ma der Unbefleckten EMp-psychologıe, dıe och N1IC als ser1Ööse Wilissen- {äangnI1s und Dewelst durch zahlreiche Wunder,schaft anerkannt ist und keıine hılfreiche Erklärung »daß dıe katholische Relıgion dıe einNZIge VON ottfür entsprechende Phänomene bletet. Ziegenaus geoffenbarte und VON ıhm bestätigte 1St«. Johannesuntersucht, 018 sıch De1 Erscheinungen eIN- empfiehlt In eıner Radıobotschaft. dıe Bot-bildlıche/imaginative Vısıonen der Seher handelt schaft \40)8! Lourdes nehmen und S1e Inder ob dıe Erscheinungen ine objektive Ursache das persönlıche Frömmigkeitsleben 7} integrieren.besıtzen. Des weıteren fragt /vegenaus ach der Johannes Paul schlıeßlich betrachtet Fatıma alsGlaubwürdigkeit der Seher. dıe abhängt VOIN iıhrer einen » Weckruf«, der inhaltlıch 1m Evangelıum
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und In der SaNzZCN JIradıtion 1ef verwurzelt sel, diıese Offenbarung ZUT Belehrung un: ZU Nutzen
»dalß sıch dıe Kırche dieser Botschaft VCI- für dıe Gläubigen bekannt geben«, tellen dıe
pflichte ühlt« OUu S1C| In der Botschaft VOIN Marıenerscheinungen, dıe mıt eiıner es humana
Fatıma und der Empfehlung VUO  = füntf Sühnesams- ANSCHNOMIM werden können, doch ıne Bereıche-

(mıt Beıichte, Kommunilon, Rosenkranz und Iung für dıe Gläubigen dar, weiıl S1e iıhnen helfen,
] >minütiger Betrachtung) dıe Gefahr, daß »eIn CN dıe Botschaft des Evangelıums nehmen
umschriebenes Bündel irommer Übungen über- und iıhnen verdeutlıchen, daß ott uch eute och
starke Kraft mıt untrüglıcher, den Sakramenten In der Welt handelt.
gleicher Wiırkung« erhält, nämlıch den Beıistand eler Christoph Düren, Buttenwiesen
arıens In der 1Todesstunde Er cheınt 1jer eıner-
se1Its nıcht eachten, daß jenen »Übungen«
gerade der Empfang zweler akramente gehö Brecher, August, Ave Marıa, Kaıserıin. Das
deren e1Ines immerhın als Wegzehrung gerade dıe Aachener Gnadenbild Im 'andel der Aahrhun-
un  10N besonderer Chrıistusnähe In der Odes- derte, Einhard-Verlag: Aachen 1994 S S: ISBN
stunde verne1ı warum sollte N1IC uch Marıa 502028220725
wesend se1n, dıe unter dem Kreuz stand’) und daß
darüber hınaus uch dıe Kırche den Empfang De- DIie Marıenfrömmigkeıt hat der utter des Herrn
stimmter vollkommener Ablässe abhängıg mMac 1mM auTtfe der Geschichte zahlreiche Ehrentitel Del-
VO  x einem »temporären Maß relıg1öser Vollzüge« gelegt SO wırd S1e 1Im »Salve Regina« und »Regına(Courth), beıispielsweıse VO'  —_ der nbetung des coelı« angerufen als Könıgın eltener bezeichnete
Allerheıilıgsten Altarsakramentes »wenıgstens ıne I11all Marıa als Kalserın. In einer mıttelalterliıchen

Stunde« der der halbstündıgen geistlıchen Sdequenz wırd Marıa »ımperatrıxX angelorum« DC-Bıbellesung (vgl andbuc der Ablässe, 30 und nann uch der große Mystiker Johannes T auler
50) Courth mal dıe bıschöfliche Behörde würdıgte Marıa als »Kalserın der Engel«. Wiıtt-
»e1ıner SCHAUCICH und auch kompetenteren urcn- kemper hat in seinem Artıkel » Kalserin« 1Im
SIC. vorgelegter Manuskrıipte«, amı nıchte
eın vorschnell erteıiltes Imprimatur für zweıfelhafte

Band des »Marıenlexikons« vielen Beıspielen
dıe nrufung Marıens als Kalserın seI1t dem en

Schriften und amı zusammenhängende Ersche1- Mıttelalter aufgeze1gt. SO Ist verständlıch, daß
NUNSCH e1in bıschöfliches Gütesiegel rteıilt werde. uch 1M Aachener Dom, der Krönungskiırche der
An Erscheinungs- un: Wallfa!  Sorten ollten Tre1N Kaıser des Römischen Reıches Marıa seıt
Gesichtspunkte besonders bedacht werden: dıe vielen Jahrhunderten als Kaıiserın verehrt wiırd. In
Chrıistozentrık, dıe marılıanısche ung und CI - seiıner Arbeiıt ber das Aachener Gnadenbild 1Im
neuerte Frömmıiıgkeıtsformen. andel der Jahrhunderte ze1g August Brecher auf,

Der vorlıegende Band bietet mıt der /usammen- dalß der 1fe »Marıa Kalserın« In Aachen verschlie-
stellung umfangreıichen aterı1als und hılfreicher enuıc belegt werden annn Er verwelst auf
Unterscheidungskriterien ıne unverzıchtbare AuT- ıne Inschrift AUS der ersten Hälfte des ahrhun-
satzsammlung Z Thema Marıenerscheinungen derts och eute ist diese Bezeichnung ebendig,
dar. Daß verschıedene Autoren andernorts bereıts WIE en Lied 1Im Aachener Dıiözesananteıl ZUm

esagtes wıederholen, Fakten ber in einem xx »Gottesilob« bezeugt, In dem Marıa mıt den orten
deren Aspekt ausleuchten und auch teilweıise gegrüßt wird: »Ave Marıa, Kalser1n«. berıichtet
unterschıiedlichen Ergebnissen gelangen, 1st e1in In- ber dıe Jahrhundertealte Marıenverehrung In
dız für dıe Freiheit theologıscher Forschung und Aachen und dıe dort verehrten Gnadenbilder. E1ın-
regt den Leser ZUr kritischen Reflexion der The- gehend informiert CT auch ber dıe Pılgerfahrten
matık A Das Werk stellt somıt nıcht 11UT ıne ach Aachen und dıe Weıhegaben UNsSeIEC 1e
wissenschaftliche Hılfe für dıe rechte Eınordnung Frau Von Aachen DiIie Studıe bietet ıne fundierte
früherer Phänomene dar, deren größte ahl N1IC. Darstellung der Marıenverehrung 1mM Aachener
kırchlich anerkannt wurde., sondern erwelst sıch Dom., der Von Kar/ (r errichteten Marıenkırche,
auch als kriıtischer Orientierungsmaßbstab für akK- übrıgens ıne der altesten großen, der Gottesmutter
uelle Phänomene. Be1l er notwendıgen /Zurück- geweılhten Kırchenbauten In Deutschland Dem
haltung darf dıe Kırche dankbar se1in für dıe Ma- Verfasser gebührt uUuNser ank für dıe mühevolle
rmenerscheinungen, deren el S1e anerkannt Erforschung der Geschichte der Marıenverehrung
hat Wenn uch nach Prosper Lambertinı (dem In Aachen Seine Schrift belegt dıe Verehrung der
späteren aps Benedikt DV »dıe Anerkennung (Gjottesmutter als Kalserın. Eıne interessante und
eıner Privatoffenbarung nıchts anderes ist als dıe aufschlußreiche Untersuchung.
ach sorgfältiger Prüfung zugestandene Erlaubnıs. Kemi121us Bäumer, Freiburg


